
Ritterhude     Ein bislang unbekannter Täter 
warf am Dienstag gegen 1.30 Uhr die Glastür 
eines Lebensmitteldiscounters an der Straße 
Auf der Ihle mit einem Gullydeckel ein. Der Tä-
ter konnte unerkannt ohne Beute flüchten.  (eb)

Gullydeckel als Türöffner
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Ritterhude     Der zwölfjährge Bewohner eines 
Einfamilienhauses an der Straße Auf dem Kamp 
wurde am Samstag gegen 11.30 Uhr auf einen 
ungebetenen Besucher aufmerksam. Er begab 
sich in das Erdgeschoss und konnte noch eine 
junge männliche Person sehen, die fluchtartig 
das Haus durch die Eingangstür verließ. Wie der 
Täter in das Wohnhaus gelangen konnte, ist bis-
lang unklar. Zeugen, die Hinweise geben kön-
nen, werden gebeten, sich bei der Polizei Oster-
holz unter 04791/30 70) zu melden. (eb)

Junge überrascht Einbrecher

Farge         Einer Streifenwagenbesatzung fiel an 
der Zufahrtstraße zum Gedenkort Bunker-Va-
lentin am Sonntagnachmittag ein parkendes 
Auto auf, das mit verschiedenen Sprüchen be-
klebt war. Dazu war das EU-Zeichen der beiden 
Kennzeichen mit der schwarz-weiß-roten 
Reichsflagge überklebt. Zeitgleich fand der „Tag 
der offenen Tür“ am Bunker-Valentin statt. Die 
Polizei entfernte die Aufkleber und leitete gegen 
den 43 Jahre alten Halter des Wagens ein Straf-
verfahren ein. Der Staatsschutz ermittelt. (eb)

Reichsflagge auf Kennzeichen
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Grohn     Mit einer Pistole bewaffnet betrat ein 
bisher Unbekannter am Montag um kurz vor 
Mitternacht eine Spielhalle in der Friedrich-
Humbert-Straße. Mit den Worten „Überfall!“ 
stürmte er hinter den Tresen, drängte die 
58-jährige Angestellte beiseite und nahm sich 
Geldscheine. Diese steckte er in eine schwarz-
weiß-karierte Plastiktüte. Er flüchtete auf die 
Friedrichsdorfer Straße. Die Polizei bittet um 
Hinweise an 362 38 88. (eb)

Spielhalle überfallen

Burglesum       Zwei falsche Dachdecker 
schafften es vergangene Woche in Bremen-
Lesum, eine 76 Jahre alte Frau um mehrere 
Tausend Euro zu erleichtern. Zunächst boten 
sie sich an, die Dachrinne für 20 Euro zu säu-
bern. Dabei stellten sie einen angeblichen 
Schaden am Dach fest. In der Folge händigte 
die Seniorin ihnen mehrfach hohe Geldbeträ-
ge – angeblich für Material – aus. Bei einem 
weiteren Bankbesuch am Montag wurde eine 
Bankangestellte misstrauisch und informierte 
die Polizei. Die beiden 17 und 20 Jahre alten 
Männer konnten nach einer Fahndung in Os-
lebshausen festgenommen werden. (eb)

Falsche Dachdecker unterwegs

Wohnmobil von 
Brücke aus beworfen
Lüssum       Ein Unbekannter warf 
am Montagabend in Lüssum ei-
nen Gegenstand von einer Fuß-
gängerbrücke auf die B74 und traf 
die Windschutzscheibe eines 
Wohnmobils. Der Fahrer war in 
Richtung Farge unterwegs. Als er 
die Fußgängerbrücke zwischen 
Am Fillerkamp und Ermlandstra-
ße passierte, knallte es plötzlich 
laut. Die Windschutzscheibe war 
auf der Beifahrerseite eingeschla-
gen worden und zu Bruch gegan-
gen. Der Fahrer und sein 27-jäh-
riger Beifahrer blieben unverletzt. 

Sie hatten zuvor eine Person 
auf der Brücke gesehen: Männ-
lich, zwischen 15 und 20 Jahren 
alt, etwa 170 bis 180 Zentimeter 
groß und mit einem weißen 
Oberteil mit blauen Ärmeln be-
kleidet. Der Sachschaden beträgt 
rund 1.000 Euro, die Polizei hat 
die Ermittlungen wegen gefähr-
lichen Eingriffs in den Straßen-
verkehr aufgenommen. Hinweise 
an die Verkehrsbereitschaft unter 
der Rufnummer 36 21 48 50. (eb)

Blumenthal           Zahlreiche 
Räume im Sortiergebäude auf dem 
Gelände der Bremer Wollkämme-
rei (BWK) durchleben derzeit eine 
Zeitreise: Am 16. August 1988 wur-
de ein fehlgeschlagener Bank-
überfall in Gladbeck zur dreitä-
gigen Geiselnahme, die sich auch 
in Bremen abspielte. Mit dem Fer-
neseh-Zweiteiler „Gladbeck“ re-
konstruieren die ARD Degeto, Ra-
dio Bremen und Ziegler Film die 
Ereignisse des Geiseldramas von 
Gladbeck. 

Bereits seit Montag stehen die 
Schauspieler, darunter Ulrich 
Noethen und Arnd Klawitter, vor 
der Kamera. Gedreht wird auch in 
Bremen. Producer Matthias Adler 
von Ziegler Film bestätigte auf 
Nachfrage, dass auch das BWK-Ge-
lände zur Kulisse gehört. So wer-
den dort seit vergangener Woche 
Räume im Sortiergebäude kom-
plett zur Polizeiwache umgebaut 
und für die 1980er Jahre ausgestat-

tet. Es entsteht dort die „Einsatzlei-
tung Gladbeck“. Die Drehtage auf 
dem Gelände sind für September 
angesetzt. Dieses sei zudem auch 
für andere Produktionen sehr inte-

ressant, je nach Anforderung, wie 
es aus Produktionskreisen heißt. 
Ein genauer Termin für die Aus-
strahlung des TV-Zweiteilers steht 
indes noch nicht fest. (rf)

Polizeiwache zieht in die BWK
TV-Zweiteiler wird auch in Bremen-Nord gedreht / Start im September

Im Inneren des Sortiergebäudes auf dem BWK-Gelände werden derzeit 
Räume für Dreharbeiten hergerichtet. Dort entsteht eine Polizeiwache 
aus den 1980er Jahren. Foto:  av

LAU R A BO H L M A N N

Bis eine Geburtsurkunde für 
Neugeborene ausgestellt wird, 
dauert es in Bremen derzeit 
zehn Wochen. Das bringt Eltern 
in Not, denn sie können keine 
Gelder beantragen – trotz an-
derer Aussagen des Standes-
amtes.

Wenn ein Kind geboren wird, ist 
das eigentlich ein Grund zur Freu-
de. Doch in Bremen haben frisch-
gebackene Eltern im Moment we-
nig zu lachen. Wegen fehlenden 
Personals im Standesamt warten 
sie bis zu zehn Monate auf die Ge-
burtsurkunde ihrer Kinder. Das 
hat für sie handfeste Folgen – 
denn ohne diese Urkunde können 

sie kein Kindergeld beantragen. 
Beim Bremer Kinderschutzbund 
haben sich bereits betroffene Fa-
milien gemeldet. „Wir wissen von 
einem Fall, bei dem die Eltern So-
zialhilfe beantragen mussten“, 
sagt Sprecher Carsten Schlepper. 
Er kritisiert die Behörden scharf: 
„Es ist eine absolute Notwendig-
keit, dass diese Dienstleistungsbe-
hörde vorausschauend plant“, so 
Schlepper. Die Familien gerieten 
in finanzielle Not, „denn gerade 
am Anfang stehen viele Kosten 
an“. 

Grund für die Verzögerungen 
seien Personalengpässe, zusätzlich 
zu den ohnehin schon knappen 
Kapazitäten komme jetzt noch die 
Urlaubszeit hinzu, teilt das Stadt-
amt mit. „Im Moment steht weni-
ger als die Hälfte des Personals zur 
Verfügung“, sagt der stellvertre-
tende Leiter Joachim Becker. Die 

Personalnot im Standesamt führt 
so zu Geldnot in Bremer Familien: 
„Damit Kindergeld ausgezahlt 
werden kann, brauchen wir die 
Steueridentifikationsnummer“, 
heißt es nämlich bei der zuständi-
gen Familienkasse aus Hannover. 
Diese wiederum gebe es nur gegen 
Vorlage einer Geburtsurkunde. 
„Das ist eine gesetzliche Vorgabe, 
da können wir keine Ausnahme 
machen, auch wenn es bei den 
Meldebehörden Engpässe gibt“, 
erklärt Christina Häußler, Spre-
cherin des Bundeszentralamts für 
Steuern. „Vorläufige Bescheini-
gungen reichen dafür nicht aus, 
Kinder und Eltern müssen ein-
wandfrei identifiziert sein, das 
geht nur mit der Geburtsurkun-
de“, erklärt sie weiter.

Das Bremer Standesamt hinge-
gen verweist darauf, dass Eltern 
die Leistungen wie Kinder- oder 

Elterngeld beantragen möchten, 
ersatzweise eine Bescheinigung 
für diese Beantragung erhalten. 
Sollte es dabei zu Problemen kom-
men, würden diese Fälle als Eilfäl-
le behandelt. „Leider haben wir 
aktuell nicht genug Personal, um 
alle Kunden noch am gleichen Tag 
zu bedienen“, sagt Becker.  So kä-
men auch die Eilfälle auf eine War-
teliste und man versucht einen ge-
zielten Termin zu vereinbaren, da-
mit die Eltern nicht mehrfach zum 
Standesamt kommen müssen.  

Wer hingegen  Elterngeld bean-
tragen will, kann das beim Amt für 
soziale Dienste in Bremen tun, of-
fiziell mit Geburtsurkunde. „Das 
dürfte auch mit vorläufigen Papie-
ren gehen“, sagt aber David Luka-
ßen, Sprecher des Sozialressorts. 
Er habe bisher jedenfalls keine Be-
schwerden wegen Verzögerungen 
bekommen. 

Ohne Geburtsurkunde kein Geld
Personalengpässe beim Bremer Standesamt bringen Eltern in Not / Alternativen nicht gültig

Ab nach draußen – mit Temperaturen über 30 Grad schaut der Sommer kurz vorbei
Nord     Mit bis zu 32 Grad sol-
len wir heute für das lange War-
ten auf den Sommer belohnt 

werden. Wer kann, sollte den 
Tag draußen genießen, etwa an 
der Lesum (Foto) oder der We-

ser, bei einer Radtour, am Strand 
oder entspannt im Park. Schon 
morgen soll es vorerst wieder 

vorbei sein mit dem Sonnen-
schein, also ab nach draußen 
und genießen. (rf)/Foto: Füller
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